
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 29 (1903)

Heft: 41

Artikel: Zivilisation

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-438616

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-438616
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich.,1903. XXIXJahrgang N°él lO.October

istnertes numonstiscD « satinscnes
>> Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.

Expedition: Waldmannstrasse 4.

;i@3

Buciidrnckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhaualungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJebilfl 50 Cts.

Ingrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Zivilisation.
js schien als dürften sieb die Guten freuen,

Weltfrieden braut' das Schiedsgericht im fjaag,
Doch wird der alte Jammer sieb erneuen,

Der Großen Ohnmacht tritt darin zu Cag;
Drum Optimisten! werdet nicbt zu laut:
Die Flinte schießt, der krumme Säbel haut!

Das ist fürwahr ein sonderlich Gebabren,
Das dort im Balkan unserm Blick sieb beut:
Die Cüge zerrt die Wahrheit an den Baaren,
Idas gestern wahr, das ist erlogeu heut!
Verständigung aus Cagesblättern winkt
Indes das warme Blut die Erde trinkt!

Verdächtig ist's wenn forsten sid) umarmen,
Erfahrung lehrt es uns seit langer Zeit,
Von oeuebelei ist menschliches Erbarmen
Geblieben bis zur Stunde bimmelweit.
Der status quo dass ibn der Ceufel bol'
Die Phrase klingt so diplomatenhohl!

Der Großtürk' kann sieb jederzeit berufen
Huf Trjfl", denn CR" ist ja sein Busenfreund,
Ob Mausende im Cod zum Bimmel rufen,
Bat's doeb der Sultan nicbt so schlimm gemeint",
A gentilhomme gentilhomme et demi
Noblesse oblige! Das Wort vergisst man nie!

Die Großen dulden's Einer an dem Andern
Wenn wild er Mausende zur Scblacbtbank führt.
Heb' müsst' man ganz das Erdrund aueb durchwandern,
Fand' man nur ibn, den Menschlichkeit nocb ziert.
Indes man mordet weiter Schlag auf Schlag,
Das macht: Der Volkerfrieden ist am Baag!

Iüi-ici.1903. XXIX^ski-gsng >^?41 1V Ootoosk-

^3MSNE3 MW0I18î13cN » 3MM3MG3
Suekâriiàôrôi V/. 8tàn.

Lrisks unà Sslàsr franco.

/^Ile Vosìâmtsr un6 Lliokkai^lungsn neorneu Lestellun^en àn. ?raà fur 6ie Loliài?: I?ür s Nonà j?r. s. fur« IVlonate ?r. s. SV, fur ìS iVlvnà ?r. AS ; sur alls ZtZ.sà äss ^sltxàsrsins ?ur « Ivlonà ?r. 7, für IS IVlonÄte ?r. IS. s«.

lU^Srà per lclein^espaltene peàeilei LàsÌ2 S» Lrs., ààà S« dts. lìàlaiNSN per ?etit?eile I ?r.^uktràiFe deformer» àlls ^H.Q0NLSQ-^ggQtl1?SQ.

Civilisation. ^--^
ì-z schien als äürften Sick äie Luten freuen,

Aeltiriecken braut' äas Schieäsgericht im hssg,
Dock wirä äer alte Jammer sick erneuen,

ver LrolZen Okmnackt tritt ciarin 2U Tag;
Drum Optimisten! weräet nickt ?u laut:
Die flinte sckielZt, äer krumme Säbel kaut!

Das ist fürwakr ein sonäerlick Lebskren,
vas äort im Kalkan unserm Klick sick beut:
Die Lüge 2errt äie Aakrkeit an äen kssren,
was gestern wahr, äas ist eriogeu keut!
Verstsnäigung aus Tagesblsttern winkt
Inäes äas warme Klüt äie Cräe trinkt!

veräschtig ist's mm, slirstea sich umarmen.
Crfskrung lekrt es uns seit langer Zeit,
Von keuckelei ist menschliches erbarmen
«Zeblieben bis 2ur Stunäe kimmelweit.
Ver status quo ässs ikn äer Teufel Kol'
Die ?krsse klingt so äiplomstenkokl

Der Sroktürk' ksnn sick jeäer-eit berufen
Auf 7H N". äenn K" ist js sein Kusenfreunä,
Ob Tsusenäe im Toä ?um Mmmel rà,kat's äock äer Sultan nickt so scklimm gemeine^
^ -zentilkomme xentilkomme et äemi
Noblesse obliZe! Das Wort vergisst msn nie!

Vie 6roKen äuläen's Ciner sn äem Anäern
Venn wilä er Tausende 2ur Scklscktbsnk fükrt.
Ach' müsst' msn gsn2 äas Lrärunä suck äurckvsnäern,
ffänä' msn nur ikn, äen Menschlichkeit nock 2iert.
Inäes msn moräet weiter Scklsg suf Scklsg,
vss msckt: oer völkekkrieckev ist sm hssg!
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